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Berlin, 24. Juni. Der König hat dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtiz⸗Rath Henkel zu Stolp den R. Ad.⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife 
verliehen, den bish. Hardesvogt Gerhard Grothuſen aus Rödding 
zum Landrath des Kreiſes Zell ernannt. 5 Zut? 

Der Map, kommiſſ. Kreis⸗Schulinſpektor, Seminarlehrer Friedrich 
Schürhoff zu Steinfurt iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor definitiv ernannt, 
der Bergperwalter Heinrich Grebe zum k. Landesgeologen, unter Ans 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Trier, ernannt worden. 


Das Adonnement auf dieſes täglich ores Mal ex. 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beitellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


H 
Vom Landtage. 
23. Sitzung des Herrenhanſes. 

Berlin, 24. Juni, 11 Uhr. Am Miniſtertiſch: Camphauſen, 
Leonhardt, Graf zu Eulenburg, Geh. Räthe Hoffmann, v. Brauchitſch, 
Rüdorff und Andere. Erſter Gegenſtand iſt der Bericht der Budget⸗ 
kommiſſion über den Geſetzentwürf, betreffend die Veranlagung und 
Erhebung der direkken Staatsſteuern nach dem Etats⸗ 
jahre. Auf Antrag des Refereuten v. Nabe wird der Gejegentwurf 
en bloc angenommen, Es folgt der Geſetzentwurf, betreffend die 
Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder des Hauſes der Ab- 
geordneten. Die Kommiſſion empfiehlt durch ihren Referenten v. Rabe 
unveränderte Annahme des Geſetzentwurfsssz. 2 

Becker (Dortmund) wünſcht durch eine Reſolution die Regierung 
aufzufordern, den Mitgliedern des Hervenhaujes ebenſo wie denen 
des deutſchen Reichstages zumal bei der häufig unterbrochenen geſetz⸗ 
EE Thätigkeit des Hauſes freie Fahrt auf den Bahnen zu or: 
währen. 9 S date? Se 

Graf zur Lippe will die Regierung nicht im Intereſſe einzelner 
Mitglieder zu Verhandlungen mit allen möglichen Privatbahnen über 
die Vergütigungen für die Fahrten der Mitglieder des Herrenhauſes 
engagiren. 


S 
andtages er 
i 


währung freier Fahrt 

Die Diskuſſi 

genommen, vk ai die Reſolution Becker abgelehnt. Es folgt ber Be⸗ 

richt der Budget 

zugskoſten der St 

Kommiſſion den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes entgegen die 
ierungsvorlage durch Trennung der Beamten der vierten und fünften 

Ran klaſſe in Bezug auf die Umzugskoſten wiederherzuſtellen. 

Der Referent & hub mann vertritt dieſe aren vor dem 
auſe unter Hinweis darauf, daß durch die Beſchlüſſe des anderen 
auſes erhebliche Mehrausgaben, welche im Juſtizreſſoxt allein 60,000 
ark betragen und auf eine Erhöhung der Ausgaben E Umzugsko⸗ 

ziehen dürften, verurſacht wey 
Zu 8 


Re⸗ 


ften der Militärperſonen nach ſich Ld 
$ 1 wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 
wünſcht der Geh. Ralh Rüdorff die Wiederaufnahme des vom 
Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Abſatzes, wonach eine Vergütigung der 
Reiſekoſten nicht ſtaktfindet, wenn die Verſetzun lediglich auf Wunſch 
des Betreffenden erfolgt iſt. Referent Schuhmann erklärt, daß 
die Kommiſſion die Wiederaufnahme der genannten Beſtimmung mit 
Stimmengleichheit abgelehnt habe. Graf zur Lip pe beantragt die 
Aufnahme der betreffenden Beſtimmung als einen beſonderen Para⸗ 
grapven, Diefer Antrag wird angenommen, ebenſo § 4. | 
Im $ 11 wird vom Referenten Schuhmann die Wiederher⸗ 
ſtellung der Beſtimmung der NegierunaSborlage beantragt, wong 
die ſpeziellen Vorſchriften über die Umzugskoſten der Beamten ein⸗ 
zelner Mienſtweige beſtehen bleiben ſoll. Das Ee 
hatte beſchloſſen, die Fortexiſtenz jener a Edo auf die 
Staatseiſenbahnbeamten zu beſchränken. Das Haus beſchließt nach 
dem Antrage des Referenten und genehmigt ſodann den Geſetzent⸗ 
wurf im Ganzen. 1. 3 
Es folgt die einmalige Schlußberathung über den Bericht und 
den dazu gehörigen Nachtrag der Staatsſchuldenko m⸗ 
miffton über die Verwalkung des Staatsſchuldenweſens im 
Jahre 1874. Die Kommiſſion beantragt durch ihren Referenten 
v. Rabe in Uebereinſtimmung mit dem Abgeordnetenhauſe, der 
königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden über die mitge⸗ 
theilten Rechnungen Decharge zu ertheilen. Das Haus beſchließt dem 
Antrage gemäß. Nas / : E 
Es folgt die Schlußabſtimmung über den Entwurf einer Städte⸗ 
ordnung für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen, den Regierungsbezirk Wiesbaden 
und die Rheinprovinz. P SEH 
Das in ver geſtrigen Sitzung handſchriftlich eingebrachte und des⸗ 
halb nach der Geſchäftsordnung noch einmal zur Abſtimmung zu ſtel⸗ 
lende Amendement v. Kleiſt⸗Retzow, wongch durch ortsſtatutariſche 
Beltimmung die Erwerbung des . von einem Zenſus von 
12 Mark abhän ig gemacht werden kann, wird in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 30 gegen 28 Stimmen abgelehnt. 
Es erhebt ſich eine längere geſchäftsordentliche Debatte, ob nach 
der Ablehnung des Amendements v. Kleiſt, eine Abſtimmung über die 
dadurch verdrängte Kommiſ Wie de erfolgen müſſe. v. Forckenbeck 
weiſt, geſtützt auf Präzedenzfälle des Abgeordnetenhauſes, darauf hin, 
daß nach Ablehnung des Amendements in derſelhen Weiſe abgeſtimmt 
werden mie wie dies bei einer Ablehnung des Amendements bei 
der erſten Abſtimmung geſchehen wäre. Das Haus tritt dieſer Auf⸗ 
P ung bei Darauf wird die Kommiſſtonsfaſſung, wonach ein bereits 
eſtehender Zenſus von 12 Mark durch die ortsſtatutaxiſche Beſtim⸗ 
mung EN werden kann, angenommen, ebenſo der Geſetz— 
entwurf definitiv im Ganzen. b SEN ! 
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ 
und Verwaltungsgerichts behörden im Geltungsbe⸗ 
reiche der Provinzlalordnung vom 29. Juni 1875. 
Der Referent Graf zur Lippe empfiehlt dem Hauſe die Be⸗ 
ſchlüſſe der Kommiſſion, welche geeignet ſeien, die erheblichen Lücken 
in den neuen organiſchen Selbſtverwaltungsgeſetzen auszufüllen. Die 


H 


Mittag = Aus gat. 


Montag, 26. Juni 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Hauſe ed und tüchtig bearbeitet, nichtsdeſtoweniger ſeien 
einige ſelbſt prinzipielle Aenderungen, namentlich in Bezug auf die 
1 als nothwendig erkannt worden, um deren Annahme 
er bitte. 


Freunde zwar jetzt dem Geſetzentwurfe zuſtimmen würden, daß ſie 
ſich aber die Freiheit der Eniſchließung vorbehielten, wenn dieſes 
Geſetz und die Städteordnung in deränderter Faſſung vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe zurückgelangen ſollten. Beide Geſetze ſeien organiſch 
mit einander verknüpft und das Zustandekommen des einen ohne das 
des anderen nicht denkbar. An dem vorliegenden Geſetze ſei haupt⸗ 
ächlich die Vielheit der Inſtanzen zu tadeln, welche es dem großen 
ublitum ſchwer verſtändlich machten. Außerdem ſeien mannigfache 
inkongruenzen mit der vom Haufe befdloffenen 

rügen. 5 
v. Knebel⸗Döber A betont, daß er mit der größten Mühe 
ſich in die Kreisordnung, die Brovinzialoronung, das Geſetz über das 
Verwaltungsſtreitverfahren, die Städteordnung und das jetzige Kom⸗ 
petenzgeſetz hineinzuarbeiten bemüht habe, daß er aber, obwohl er ein⸗ 
ererzirter Beamter fei, fic) ſchließlich doch habe ſagen müſſen: hier 
haſt du die Herrſchaft verloren. Wer wagt es, Rittersmann oder 


Konſequenzen aller 


Wer iſt der große, wunderſeltſame Mann, der die 
dieſer Beſtimmungen und Inſtanzenzüge zu überſehen ſich anheiſchig 
macht oder zu überſehen ſich einbildet. Zwei Kr en es, die 
dieſe Geſetze völlig illuſoriſch machten: erſtens die Kaſuiſtik, auf der 
dieſelben beruhen, und zweitens der enorme Inſtanzenzug und inner⸗ 
halb deſſelben der ausgeprägteſte Formalismus. Die neue Geſetz⸗ 
gebung ſei das reine Experimentiren und reibe alle phyſiſchen und 
geiſtigen Kräfte auf. Das Ende vom Liede würde die reine Willkür 
oder der Zäſaxismus ſein. 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Der Vorredner hat fid doch 
zu ſehx beſtrebt, ſchwarz zu Ek Die jetzigen Geſetze find Die ein⸗ 
fache Konſequenz des erſten Selhſtverwaltungsgeſetzes und des Grund⸗ 
prinzips deſſelben: der Betheiligung des Laienelements von der nie⸗ 
drigſten Inſtanz, bis zur höchſten Binauf, Molle man aber Laien- 
behörden konſtruiren, fo SCH man ihnen auch die Befugniſſe erthet- 
len, welche ihnen ſelbſt das un der Verantwortlichkeit auferlegen. 
Die niedrigſte Inſtanz war der Rreisaus dug; da aber als zweites 
Prinzip aufgeſtellt war, die reinen Gerichte von der Verwaltungs⸗ 
juſtiz abzutrennen, ſo mußten über dem Kreisausſchuß zwei Behörden 
ſtehen, einerſeits die Verwaltungsjurisdiktionsbehörde und anderer⸗ 
ſeits die Beſchlußbehörden: Bezirksverwaltungsgericht und Bezirks⸗ 
rath. Ueber beiden muß dann wieder eine Einigungsbehörde ſtehen, 
für die Provinz einestheils, anderntheils für den Staat, das geſchieht 
durch den Provinzialrath und das Oberverwaltungsgericht. Alle 
dieſe Kompoſitionen ſind doch nicht willkürlich, und wenn man glaubt 
daß man ſich nicht hineinfinden könne, fo mag man es doch wenig⸗ 
ens verſuchen. Eine jede neue Maſchine iſt komplizirt und ſie wird 
erſt mit ihrer Vervollkommnung einfacher. Man kann doch jetzt un⸗ 
möglich, wo man mitten in der Bildung iſt, plötzlich erklären: ich 
ſpiele nicht mehr mit. Dieſe . Jin bedingen keinen Stillſtand, ſon⸗ 
dern ein friſches Leben. Wenn Ihnen die vorgeſetzte Mahlzeit nicht 
me enug tft, fo bereiten Sie fie doch felbft und machen Sie 
ie ſchmackhafter. p } 
Oberbürgermeiſter Becker beantragt, daß Stadtgemeinden mit 
mehr als 15,000 Einwohnern, welche gegenwärtig einem Landkreiſe 
angehören, befugt ſein ſollen, für ſich einen Stadtkreis zu bilden und 
zu oie Behufe aus dem bisherigen Kreis⸗Verbande auszuſcheiden. 
Miniſter Graf Y Cd ann SA fid) gegen den Antrag 
aus, der bereits bei Berathung der Städteordnung vom Haufe abge- 
lehnt worden fet... 
Oberhürgermeiſter Bredt beantragt en bloc-Annahme des Gee 
ſetzentwurfs mit dem Hinweis auf die mühevolle und ſorgſame Bor- 
arbeit des Abgeordnetenhauſes. ‘ 
Das Amendement Becker wird hierauf abgelehnt und dem An⸗ 
trage des Herrn Bredt entſprechend die Vorlage en bloc in der Faſ⸗ 
jung der Kommiſſion mit großer Majorität genehmigt. 
Zum Schluß referirt Graf de Lippe liber eine Reihe von Pe⸗ 
titionen, die er durch Annahme des gegenwärtigen Geſetzes für erle- 
digt zu erklären beantragt. Das Haus tritt dem Antrage bei. Nächſte 
Sitzung: Montag 12 Uhr. (Schlußberathung über das Nothſtands⸗ 
geſetz, Geſetz über die Ablöſung der Servituten in Schleswig⸗Holſtein 
und kleinere Vorlagen.) Schluß 3 Uhr. 


Brief und Beitungs berichte. 
Berlin, 26. Juni. 


— Am 24. d. Vormittags hat im Reichstagsgebäude eine Fraktions⸗ 
Berathung der nationalliberalen Partei über die Beſchlüſſe 
des Herrenhauſes zur Städteordnung ſtattgefunden. Wie man im 
Herrenhauſe während der Plenarſitzung erfuhr, iſt von der Fraktion 
beſchloſſen worden, einfach an den ſämmtlichen Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung des Abgeordnetenhauſes feſtzuhalten. Zugleich ſchreibt die 
„Volks⸗Zeitung“: Die Städteordnung und das Kompetenzgeſetz, nach 
den vom Herrenhauſe gefaßten Beſchlüſſen, werden am Dienſtag das 
Abgeordnetenhaus beſchäftigen. Zwiſchen den Nationalliberalen und 
Fortſchrittlern iſt, wie wir hören, eine Verſtändigung darüber erzielt 
worden, faſt ſämmtliche Beſchlüſſe des Herrenhauſes in möglichſt 
raſcher Prozedur aus der Welt zu ſchaffen.“ 

— In Folge der aus dem Elſaß eingegangenen Mittheilungen 
über den dort in Folge des Hochwaſſers des Rheins in vielen 
Gemeinden eingetretenen Nothſtand hat, wie der „R.- u. St.⸗A.“ 
meldet, der Reichskanzler Anlaß genommen, bei ſämmtlichen deutſchen 
Regierungen die Veranſtaltung von Sammlungen für die nothleidenden 
Elſaſſer anzuregen. 

— Der vor einiger Zeit veröffentlichte, auf den Grafen v. 
Arnim bezügliche Steckbrief iſt bekanntlich nicht anläßlich der 
gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung wegen Landesverraths, ſondern 
wegen der nicht vollſtreckbaren, ihm im vorigen Jahre zuerkannten 
Gefängnißſtrafe vom Stadtgericht erlaſſen worden. Letzteres hat, wie 
nun bekannt wird, auch in dieſer Beziehung ganz in derſelben Weiſe, 
wie dies ſeitens des Urtelsſenats für Staatsverbrechen geſchehen iſt, 
verfügt, ſo daß während der Reiſe des Grafen Arnim nach Karlsbad 
und während des vierzehntägigen Aufenthaltes daſelbſt keine weiteren 


D 


3 15 
Se f 


Sahraong, 


Zuſammenſtellung der Kompetenzbeſtimmungen ſei zwar vom andern 


Bürgermeiſter Gobin erklärt, daß er und feine politiſchen 


b 
i vorſtehenden Plane rechtzeitig in Kenntniß 


tädteordnung zu | 
| als mein Freund gegen Ende des Jahres mich erjuchte, bei dem jun⸗ 


Dazu erklärte ſich M. gegen die bloße 
bereit. 


Knapp, zu tauchen in dieſen Schlund hinab. (Heiterkeit) In Proſa: 


i 

| 
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| ertrage 25 pCt. des Büchleins als Beitrag für die 
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Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stutigart, Wien 
bei G. L. Danube & Es, — 
Hanfenflein & Yonler, — 
Andolph Moffe. 

In Berlin, Dresden, Görtk 
beim „Juwalidendauk.“ 


1876. 


Schritte zur Ausführung des Haftbefehls erfolgen würden. — Prof. 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden far die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


Dr. Benno Tſchiſch witz in Zürich hat nun ſeine verſprochene Er⸗ 
klärung in Betreff feiner Stellung zu dem Zeugen Matbiae im 
Prozeß Arnim abgegeben. Dieſelbe beſagt Folgendes: 

Er habe den jungen Mathiae im September v. J. durch Zufall 
in einem dortigen Tahaksmagazin kennen gelernt, wo er ſich von 
freien Stücken und in Gegenwart eines anderen Herrn darüber aus⸗ 
ließ, daß eine den deutſchen Reichskanzler ſchwer kompromittirende 
(Broſchüre, die vom Grafen Arnim herrühre, dort im Druck befindlich 

ſei. „Ich ſtelle nicht in Abrede (fährt Prof. T. fort), daß durch 

meinen berliner Freund die sf ee n eh 1175 
enden L efegt wurde. el 

habe nie mit meiner Staatsbehörde in dieſer Angelegenheit W ec 

dirt, noch weniger bin ich dem jungen Mathiae als Verſucher nahe 

getreten.. .. Ich erfuhr feinen Namen erſt mehrere Monate fpäter, 


| 
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gen Manne anzufragen, ob er bereit fein würde, in dem bevorſtehen⸗ 
den Hochverrathsprozeſſe gegen den Grafen Arnim Zeugniß abzulegen. 
Zuſicherung des Reiſege des 
Andere Verſprechungen ſind ihm von mix nicht ge⸗ 
macht worden. Das Reiſegeld erhielt er von meinem berliner Freunde 
allerdings durch mich, und darauf . ſich die Depeiche 
nach Winterthur. Ich ftelle ferner nicht in Abrede, daß ich ihn ges 
fragt, ob er mir ein Autograph des Grafen Arnim verſchaffen könne, 
erkläre es jedoch für eine Unwahrheit, daß ich ihn jemals hätte ver⸗ 
anlaſſen wollen, Manuſkript der Broſchüre zu entwenden. Für die 
Anklage genügte ein weggeworfenes Couvert mit den Schriftzügen 
des Angeſchuldigten, wie ein ſolches von dem jungen Mathia perſön⸗ 
lich zu den Akten geliefert worden iſt, vollſtändig. Uebrigens glaube 
ich das, was ich gethan, wie vor meinem Gewiſſen, fo aud) vor der 
Welt als Menſch, als Deutſcher und als preußiſcher Patriot vertre⸗ 
ten zu können. .... Ich ſetze voraus, daß jeder patriotiſche Mann, 
welcher Partei und Nation er auch angehöre, denken und thun werde, 
wie ich, wenn es ſich um Verrath ſeines Vaterlandes handelt. Was 
den jungen Mathiä betrifft, fo ſtelle auch ich ihm das volle Zeugniß 
ſittlicher Integrität aus und muß durchaus beſtreiten, daß es fauler 
Ehrgeiz iſt, was ihn zu dem gethanen Schritte veranlaßte. Der 
junge Mann iſt wahr, offen, redlich und durch und durch glaubwür⸗ 
dig.. . . Bur ée me auf die Das eidgenöſſiſche Polytechnikum 
beſuchenden Reichsfeinde verpflichtet mich meine Profeſſur in keiner 
anderen Weiſe, als daß ich das . und die politiſchen 
Ueberzeugungen meiner Zuhörer jchone. Dies mein letztes Wort.“ 
Der „Winterthurer Landesbote“ greift in Folge dieſer Erklärung 
Hrn. Prof. Tſchiſchwitz abermals in überaus heftiger Weiſe an. 
D Am 15. Auguſt d. J. werden, wie fon früher mitgetheilt, 0 
Jahre Pet fein, daß der General-Feldmaxſchall Graf Ze ‘ d 


 — Der Neidstangler hat kürzlich dem Bundesrathe die vom kö⸗ 
niglich preußiſchen bezw. vom königlich bairiſchen Rriegs⸗Miniſterium 
aufgeſtellten Ueberſichten der Ergebniſſe des Heexesergänzungs⸗ 
ry chäftes im Reichsgebiete für 1875 vorgelegt. Danach find in der 
gedachten Zeit in den 
ausgehoben 117,245 Mann. In den Reſtantenliſten werden geführt 
1,043,517 Mann, davon unermittelt 30,473, ohne Entſchuldigung aus⸗ 
geblieben 104,389 Mann; anderwärts geſtellungspflichtig geworden 
203,756 Mann, 7819 Mann 385,420 fien eis Mann. 
ausgemuſtert 42,819 
Mann; der Erſatz⸗Reſerve i 
II. überwieſen 366 Mann, 855 56 
eingetreten 14,489 Mann. Von den 
zum Dienſt mit der Waffe 112,298, zum Dienſt ohne Waffe 3152; 
auf die Flotte aus der Landbevölkerung 677 Mann, aus der ſeemän⸗ 
niſchen Bevölkerung 1118 Mann. Wegen unerlaubter Auswanderung 
wurden vexurtheilt 15,825 Mann und von der ſeemänniſchen Vez 
völkerung 714 Mann. In Unterſuchung befinden ſich noch wegen un⸗ 
erlaubter Auswanderung von der Landbevölkerung 16,429 und von der 
ſeemänniſchen Bevölkerung 783 Mann. In Baiern wurden in den 
alphabetiſchen und Reſtantenliſten 
wurden 17,846 Mann und zwar 
Waffe 17,337 Mann, zum Dienſt ohne Waffe 509. Wegen unerlaubter 
Auswanderung ſind verurtheilt 912 Mann, am Schluß des Jahres 1875 
in Unterfuhung 486 Mann. 

— Da der Geſetzentwurf über den Austritt aus den jüdiſchen 
er dd wohl bald Geſetzkraft erlangt haben wird, 
fo fet bemerkt, daß von 1812 bis 1847 in denjenigen Provinzen des 
preußiſchen Staats, welche 1812 zu demſelben gehörten, ein Beitrags⸗ 
In Berlin iſt allerdings einmal 


Mann; ausgeſchloſſen, 
ann; der Erſatz⸗Reſerve J. überwieſen 71,297 
11. überwieſen 57,357 Mann; der Seewehr 

geblieben ſind 15,068, freiwillig 


le 92,231 Mann; ausgehoben 
1 


groan rechtlich nicht beftanden hat. 
er Fall vorgekommen, daß gegen ein zur Zahlung angehaltenes Ge⸗ 
meindemitglied Klage erhoben worden iſt, welche mit der Veruxtheilun 
des Verklagten geendet hat, ohne daß jedoch aus dieſem Eimelfalt 
weitere Konſequenzen abzuleiten wären. Erſt das Geſetz vom 23. Juli 
1847 führte den Beitragszwang ein und beſtimmte auch, daß die jüdiſchen 
Einwohner zu beſtimmten Gemeinden vereinigt wurden, während bis 
dahin ein ſolcher Zwang zum Beitritt nicht vorhanden war. 

— Die Vergleichung ſtatiſtiſcher Erhebungen beweiſt, daß der 
Austritt aus der römiſchen Kirche zunimmt in Berlin, Wien ꝛc. und 
anderen Großſtädten, wo die Verſchiedenheit der Konfeſſionen zu 
Miſchehen führt. Denn es hat ſich die Zahl der Miſchehen, bei 
welchen ein Uebertritt zur römiſchen Kirche nicht erfolgt iſt, vermehrt. 
Die amtlichen oe Tabellen geben darüber intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe. Nach denſelben zählte Berlin 1867: 6543, 1871: 7265 und 
1874: 8180 Miſchehen, — ſo daß ſich dieſelben in der erſten vierjäh⸗ 
rigen Zählperiode um 11, in der zweiten um 14 pet., alſo in noch 
nicht einem Dezennium um 25 Ct. vermehrt haben. Von den Ri 
fatholifd) - und diſſidentiſch 678 geſchloſſenen Miſchehen wurden 
zwiſchen evangeliſchen Männern und römiſchen Frauen und 406 von 
römiſchen Männern und evangeliſchen Frauen geſchloſſen. 1873 hatte 
ſich die Zahl der Miſchehen auf 850 geſteigert und derart verändert, 
daß nur 187 (22 pCt.) evangeliſche Männer römiſch⸗katholiſche Frauen, 
dagegen 663 (78 Prozent) römiſch⸗katholiſche Männer evangeliſche 
Frauen heimführten. Pro 1875 ſind 2130 Miſchehen geſchloſſen (alſo 
552 mehr ge das Jahr 1866), von dieſen waren nach obiger Rei⸗ 
benfelg 630 evangeliſch⸗römiſch, 1097 römiſch⸗evangeliſch und 10 
römiſch⸗jüdiſch. Wie weit die Beſorgniſſe der Orthodoxie, wegen der 
Ungewißheit, welcher Konfeſſion die aus ſolchen Ehen entſpringenden 
Kinder zugeführt werden, gerechtfertigt find, beweiſt, daß aus folder 


e 


ezirken des 1. bid einſchließlich 15. Armee⸗Corps of 


usgehobenen kamen auf das Heer 


ir das Heer zum Dienft mit der K 


Miſchehen 70 Prozent der Kinder evangeliſch, 30 pCt. katholiſch ge⸗ 
worden. Intekeſſant ift die Erſcheinung, daß bei den ſüdiſchevange⸗ 
liſchen, reſp. katholiſch⸗evangeliſchen, refp. katholiſch⸗jüdi chen Ehen von 
183 Kindern 154 chriſtlich und nur 29 jüdiſch; dagegen bei den jüdiſch⸗ 
Diſſidenten und diſſident⸗jüdiſchen Ehen die Kinder, weit überwiegend 
üdiſch oder evangeliſch geworden find. Bei den Miſchehen mit Diffiz 
enten haben in Beziehung auf die Religion der Kinder überhaupt 
die lg Religionen den Sieg davongetragen. — Die Statijtit 
weiſt nach, daß der evangeliſchen Kirche beigetreten ſind aus der katho⸗ 
liſchen Kirche 1871: 199, 1874: 186 Erwachſene durch Uebertritt, — 
1871: 92 1874: 103 durch Konfirmation, — 1871: 1207, 1874: 1234 
durch Taufe aus katholiſchen Miſchehen. Der Austritt aus der evan⸗ 
eliſchen zur 4 ⸗katholiſchen Kirche tft 1871 nur einmal und ſeit 
er Zeit wohl nicht wieder vorgekommen. Schließlich, bemerkt die 
N. Z.“ daß der Austritt aus der evangeliſchen Kirche zu 95 pCt 
behufs Schließung einer Zivilehe bewirkt wird ; 

— Um über Die Zahl der bei der mikroſkopiſchen Fleiſchbeſchau 
trichinös oder finnig befundenen Schweine, ſowie über die 
in den amerikaniſchen Speckſeiten oder ſonſtigen Schweinefleiſchwaaren 
nachgewieſenen Trichinen regelmäßige Nachrichten zu erhalten, Ké 
die Bezirksregierungen 2c. von dem Miniſter der Medizinal⸗ 2c. [n= 

elegenheiten veranlaßt werden, im März eines jeden Jahres über 

8 Ergebniß der in dem diesfälligen, in dem vor 5 
attgefundenen Unterſuchungen zu berichten und ſich über etwaige be⸗ 
ondere Umſtände, welche dabei in ſanitätspolizeilicher Beziehung in 
Betracht kommen ſollten, zu äußern. 

Witten, 21. Juni. Ueber die erwähnten bei Gelegenheit des 
Gottesdienſtes der Altkatholiken in der hieſigen römiſch⸗katholiſchen 
Kirche, Sonntag, den 18. d. Mts., vorgekommenen Exzeſſe wird 
noch folgendes Nähere bekannt: 

Der Gottesdienſt ſollte um 12 Uhr beginnen, Lange vorher batte 
ſich eine große Menſchenmenge auf dem Kirchplatze und in den an⸗ 
grenzenden Straßen angeſammelt. Es befanden ſich darunter Neu⸗ 

gierige, der größte Theil der Verſammelten aber beſtand aus Perſo⸗ 

nen, welche gekommen waren, um eine Demonſtration gegen die. Alt⸗ 
katholiken in Szene zu ſetzen. Ein Mitglied des römiſch⸗katholiſchen 

Kirchen vorſtandes hatte das aus zwölf Mann beſtehende olizeiperſonal 

„bedeutet, ruhig in einem benachbarten Bierlokale au verweilen, dann 
werde es ftill bleiben. Dies geſchah aber nicht. Denn als die erſten 
Altkatholiken erſchienen, um ſich nach der Kirche zu plore: erhob ſich 
ein Geheul und es wurde mit Steinen geworfen. Jetzt erſchien die 

olizei. Der Polizeikommiſſarius, ein Polizeidiener und der altfatho- 

iſche Pfarrer Thelen erhielten Steinwürfe, ein Polizeiſergeant bekam 

einen Hieb auf die Schulter. Der auf der Stelle anweſende Bürger⸗ 
meiſter Geiſenheimer ließ die anweſende Volksmenge auffordern, aus⸗ 

x einanderzugehen. Als dieſer dreimal wiederholten Aufforderung keine 
Bolas gegeben wurde, ſchritt die Polizei mit der blanken. Waffe ein, 
h wobei erhebliche Verwundungen vorgekommen ſind. Einige von den 

Verwundeten befinden ſich im katholiſchen Krankenhauſe. Auch Un⸗ 
— ſind verwundet worden, z. B. zwei Altkatholiken, welche auf 
| dem Wege zur Kirche in den Strudel hineingeriffen wurden und faſt 
de verunglückt wären. Der römiſch⸗katholiſche Prieſter ſah dem Aufruhr 

aus dem Fenſter jeiner Wohnung zu. In der Kirche waren von 
Frevlerhand die beiden Hauptglocken abgeſträngt; an der Orgel, die 

i am Morgen noch die römiſch⸗ atholiſche Meſſe begleitet hatte, waren 
y die Bilge zerſchnitten. Der altkatholiſche Ber mußte nach Been⸗ 
a digung des Gottesdienſtes, dem auch Profeſſor Knoodt aus Bonn 
. beiwohnte, unter polizeilicher Begleitung das Haus aufſuchen, in 
i welchem er zu Mittag ein eladen war. An dem Tage des Aufruhrs 
3 * die Römiſch⸗Katholiſchen dë lich und wohlgemuth das Pius⸗ 
feſt im katholiſchen Kafino, Ein Mujifcorps ſpielte auf und begleitete 
» die Hochs, welche die bethörte, verhetzte Menge dem Unfehlbaren in 
g Rom brachte. Es ſind bis heute zwei Perſonen zur Haft gebracht, 
Doch follen auch noch gegen andere bedenkliche Anſchuldigungen vor⸗ 
liegen. Der erſte Verhaftete ¡ft ein Fabrikarbeiter H., der ſich einer 
Wiöiderſetzlichkeit gegen die Polizei ſchuldig gemacht hat; der andere, 
ein Büchſenmacher B. aus der hieſigen Gewehrfabrik, bat ſeine Fa⸗ 
E milie in Birmingham und galt hier vielfach für einen Engländer, iſt 
d 
g 
di 


aber ein Münſterländer aus Wahaus. Er ſteht unter der Beſchuldi⸗ 
gung, nach einem Sergeanten wiederholt geſchlagen zu haben. Bei 
Ka ellung feiner Verhältniſſe hat fic) gefunden, 

ogen, feine Militärjahre in England zuzubringen, fo daß er wahre 
ein, noch jetzt, trotz feiner 40 Jahre, dienen muß. ie erzählt 
wird, ſollen auch die eee Geiſtlichen in ihrer Wohnung ein 
Verhör zu beſtehen gehabt haben. 

Nom. Freiherr Felix von Los, einer der ſtreitbarſten 
Kämpen für die ultramontanen Intereſſen, weilt, wie bereits mitge⸗ 
theilt, mit einem deutſchen Pilgerzug, deſſen Veranſtaltung 
er übernommen zur Zeit in den Mauern der ewigen Stadt. Die 
Pilger, deren Anzahl 116 betragen ſoll, ſind von den diverſen Orden 
Roms gaſtlich aufgenommen worden. Monſignore de Waal, der Prä⸗ 
ſident des deutſchen Leſevereins, welcher den Verkehr zwiſchen dem 
Vatikan und den ultramontanen Parteiführern in Deutſchland unter⸗ 
pält, iſt ſorgfältig bemüht geweſen, die deutſchen Pilger von jedem 
Verkehr mit dem frevleriſchen „Buzzuri“ fernzuhalten, indem er ſie 
bei anerkannt rechtgläubigen Leuten untergebracht hat. Die keines⸗ 
wegs erfreulichen Erfahrungen der letzten Jahre ſollen zu dieſer Vor⸗ 
ſichtsmaßregel Anlaß gegeben haben. Täglich ſieht man unſere Lands⸗ 
leute, unter welchen ſich nur wenige intelligente Leuce zu befinden 
ſcheinen, in kleinen Trupps die Straßen durchziehen, um unter Füh⸗ 
zung von Ordensbrüdern und Weltgeiſtlichen die kirchlichen Sehens⸗ 
würdigkeiten Roms zu betrachten und ihren religiöfen Uebungen nach⸗ 
zugehen. Im Vatikan ſind die deutſcher Pilger mit gewiſſer Oſten⸗ 
tation empfangen worden. Die Umgebung des Papſtes legt Werth 
darauf, der Welt bei jeder Gelegenheit zu zeigen, daß die deutſchen 
Y Ultramontanen treue Anhänger des heiligen Stuhles ſind und ſich in 
je ihrer Anhänglichkeit an Rom durch Nichts erſchüttern laſſen. Am 
21. d. ſollten die Pilger, nachdem ihnen Kardinal Ledochowski die 
Kommunion ertheilt haben wird, vom Papſte empfangen werden, der 
vorausſichtlich einige Donnerworte gegen Kaiſer und Reich ſchleudern 
wird. Es iſt übrigens auffallend, daß die Sprache des Papſtes gegen 
Deutſchland in letzter Zeit an Heftigkeit bedeutend abgenommen bat. 
Wahrſcheinlich iſt Pius ſich bewußt geworden, daß ſeine Wuthaus⸗ 
brüche wirkungslos ſind und bei allen Unbefangenen peinliches Be⸗ 
dauern erregen. Die Anſprache an den Papſt wird Felix von Los 
halten, falls nicht im letzten Augenblicke noch ſich irgend ein anderer 
Sproß einer mediatiſirten katholiſchen Fürſtenfamilie findet. Sehr 
Jiebenswürdig zu den Pilgern iſt die rothe Eminenz Graf Ledochowski, 
welcher außer Verwaltung des polniſchen Primats mit großem Eifer 
auch der Regelung der kirchlichen Angelegenheiten Deutſchlands ſich 
widmet. Die pekuniären Vortheile, welche der Vatikan von dem 
deutſchen Pilgerzuge erhoffte, find verhältnißmäßig ungemein gering 
geweſen. Seitdem die renitente Pfarrgeiſtlichkeit zu erhalten iſt, hat 
die Sammlung der Peterspfennige nur noch geringen Erfolg. Um 
den Ausfall der Geldbeiträge zu verdecken und womöglich 
auszugleichen, war man im Vatikan auf den ſchlauen Einfall 
gekommen, die deutſchen Gemeinden zur Darbringung von Meß⸗ 
gewändern, Kirchengeräthen 2. anzufeuern, indem man vorgab, 
Daß damit dem Papſte, der dieſelben armen Gemeinden ſchenken könne, 
ein großer Gefallen geſchähe. Leider iſt dieſer Wink nicht vergeblich 
9 geweſen. Baron Los hatte die Genugthuung, fünf Kiſten ſolcher Ge⸗ 
ſchenke nach Rom mitzunehmen. Auf dem Zollamte in Rom ver⸗ 


daß er es vorge⸗ 
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langte man natürlich für die in den Riften enthaltenen neuen Sachen 

eine Eingangsſteuer, deren Zahlung Los jedoch zu umgehen hoffte. 

Trotz Monſignor Nardi's bereitwilliger Erklärung, daß die Sachen 

alt ſeien — was gar nicht der Fall iſt — bat Herr von Los zahlen 

müſſen und iff außerdem noch zu einer Geldſtrafe verurtheilt wor⸗ 

rap : Natürlich herrſcht darüber große Erbitterung in ultramontanen 
reiſen. 


nach den zur Zeit vorliegenden Nachrichten dürfte das ſo lange als 
im Anzuge voraus verkündete ſerbiſch-türkiſche Unge⸗ 
witter doch 
Berichten in Serbien mit fieberhafter Thätigkeit bemüht, die Kriegs⸗ 
rüſtungen ſchnell zu vollenden; die Befehle zur Mobilmachung der 
Miliz — nach einigen Nachrichten auch des zweiten Aufgebots — 
ſollen bereits erfolgt, der Ausbruch des Krieges „beinahe unvermeidlich“ 


Stellung hineingerathen, indem es die Türkei zu einer verderb⸗ 
lichen Täuſchung über ihre Machtmittel geführt babe 
neuerdings in großem Maßſtabe. 
Serbien Waffengewalt zu gebrauchen; von ſerbiſcher Seite ſtehe die 
Kriegserklärung geradezu vor der Thür. Nähere Daten über Stand 
und Stärke der ſerbiſchen Truppenmacht giebt nachſtehendes Tele⸗ 
gramm der Temesvarer Zeitung“ aus Belgrad v. 20. d.: 


25. d. die Aufſtellung der Truppen an 
werde. Zwiſchen Paratſchin und Alexinatz ſollen 40,000 Mann, an 
der Drina 18,000 und bei Uziza 10,000 Mann aufgeſtellt werden. Das 
erſte Aufgebot iſt ſchon abmarſchirt. Das zweite 
Marſch antreten. 
Armee zur Verfügung geſtellt. 
ſchloſſen werden, und zwar werden dieſes Jahr keine Prüfungen ſtatt⸗ 


mandrit Ducsehics, die dritte Abgeordneter Gliſchics. Pro, 
Munition werden Fag und Nacht nach der Grenze geſchickt. Hier 
wird behauptet, die All 

Die Kooperation Montenegro's ſtehe außer Zweifel.“ 


bruch der Feindſeligkeiten, indem es folgende Meldung aus Belgrad 
reproduzirt: 


über. 
Richtung von I 


übrigens in diplomatiſchen Kreiſen die Nachricht, Rußland habe für 
einen Kriegsfall Serbien ſeinen Beſitzſtand garantirt. Demſelben 
Blatt wird durch die „Agenze Ruſſe“ vom 24. d. M. aus Petersburg 
telegraphirt: 


diſche und albaneſiſche Truppen Serbien einſchließen, woſelbſt in Folge 
deſſen Entſchließungen von höchſter Wichtigkeit die Obergand gewin⸗ 
nen. Wenn dies d d d 
rieller Unterſtützung ſein, welche England der Türkei angedeihen läßt.“ 


Einmal, daß man in St. Petersburg das Losſchlagen der Serben als 
unmittelbar bevorſtehend zu unterſtellen Urſache hat; zweitens, daß 
man England dort beſchuldigt, in das Verhältniß zwiſchen Türkei und 


Konſequenzen für ſein eigenes Verhalten zu ziehen entſchloſſen ift. Wie 
bereits gemeldet, iſt die geplante Miſſion des Herrn Chriſtits nach 
Konſtantinopel gar nicht zur Ausführung gekommen. Dieſelbe ſollte 
in zwei Theile zerfallen. Der eine Theil betrifft die Reklamationen 


zu Folge, der Arreſt aufgehoben worden, nachdem ſämmtliche Straf⸗ 
WR aus den Propſteieinkünften gedeckt find. — In der Unterſuchungs⸗ 
ache gegen den Propſt Manicti aus Bardo und den Herrn Ko⸗ 
ſiüski aus Polazejo, wegen Aufreizung gegen die Maigeſetze auf 
einer Volksverſammlung von Targowagdrta, hat das Kreisgericht von 
Wreſchen mehrere Zeugen vorgeladen, die jedoch, wie der „Dziennik“ 
erfährt, gegen die Anklage ausgeſagt haben. Es ſollen in dieſer Sache 
noch zwei andere Zeugen vernommen werden. 

+ Riffa, 22. Juni. [Kriegerverein. Provinzial⸗Land⸗ 
wehrfeſt.] Der hieſige Kriegerverein (incl. Reiſen) wurde im Jahre 1873 
gegründet und zählt Eet 581 Mitglieder (incl. 36 Ehrenmit⸗ 
glieder). Von dieſen Mitgliedern gehören 346 der evangeliſchen, 189 
der katholiſchen, 10 der moſaiſchen Religion an. Nach der Militär⸗ 
charge zählt der Verein: 5 Offiziere, 6 Feldwebel, 66 Unteroffiziere, 
466 Wehrleute und 2 Invaliden. Feldzüge machten davon mit 265 
Kameraden. Nach der Zivilſtellung zählt der Verein 37 Beamte, 205 
Gewerbetreibende, 86 Landwirthe, 153 Arbeiter, 42 Dienſtleute, 20 
Penſionäre, 2 Invaliden. — Am 6. und 7. Auguſt findet hier das 


Belgrad. Die Lage der Dinge iſt plötzlich ſehr ernſt geworden; 


in nächſter Zeit losbrechen. Man iſt nach wiener 


ſein. Auch der „Peſter Lloyd“ vom 24. ſchildert, wie telegraphirt oad 1555 N ür at Si Tess Ho fot Due 
wird, die Sitation als höchſt kritiſch, England jet in eine ſchiefe biefigen Magiſtrats EN eine gemeinſchaftliche Sitzung ftatt. 


Bei derſelben waren vertreten das Komite für den Bau des Krieger⸗ 
denkmals, der Vorſtand des Kriegervereins Liſſa und als Vertreter des 
Vorſtandes des Poſener Provinzial⸗ Landwehrvereins der fal. Haupt⸗ 
mann und Juſtizrath Herr von Schirp und das Vorſtandsmitglied 
Herr Teusler, welche zu dieſem Zweck hierher gereiſt waren. 

t Punitz, 23. Juni. [Unfall. © ulreviſion. Markts⸗ 
preife. euernte.] Am 17. d. M. fuhr der Knecht des Gaſt⸗ 
wirths Kulſe aus Dlugolenka Holz an. Nachdem Bere auf der 
Heimreiſe, in Jutroſchin, einen kurzen Halt gemacht, beſtieg er den 
Wagen um ſich das Sitzbund SCH urücken. In demfelben Moment 
zogen die Pferde an und der Arme fiel fo unglücklich vom Wagen, 
daß ihm das Vorderrad ein Ohr thatſächlich abſchnitt. Die Schmer⸗ 
zensrufe des armen Mannes waren Mitleid erregend und bekundeten, 
ab derſelbe auch bedeutende innere Verletzungen davon getragen 
haben muß. — Gegenwärtig bereiſt Ober⸗Regierungsrath v. d. Gröben 

1 d reisſchulinſpektors 
Wenzel aus Rawitſch, die Schulen deſſelben. — Folgende Preiſe 


England rüſte 
Die Pforte ſei entſchloſſen, gegen 


Der Kriegsminiſter hat alle Maßregeln getroffen, daß bis zum 
den Grenzen bewerkſtelligt 


on 1 g ſoll morgen den 
Vierzig beſpannte Batterien wurden geſtern der 


Die Schulen ſollen nächſte Woche ge⸗ den hieſigen Kreis und revidirt, im Beiſein des 
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ropiant und [Butter Kilogr. 1-110 M., Eier das Schock 2 M. Die Heuernte 


welche bereits ſeit 8 Tagen begonnen, ift quantitativ eine überaus 
reichliche, ebenſo wird die Qualität als ſehr befriedigend bezeichnet. 
— i. Nawitſch. (Seminar: Entlaffung= und Auf⸗ 
nahmeprüfung.] Vom 19.— 22. inkl. d. M. fand im biefigen 
Seminar unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial⸗Schulrath Dr. 
Tſchakert und Regierungsrath Luke die diesjährige Entlaſſung⸗ und 
am 23. und 24. d. M. die Aufnahmeprüfung ſtatt. Sämmtlichen Zög⸗ 


tanz mit Montenegro fet abgeſchloſſen worden. 


In ganz nahe Ausſicht ſtellt das „Wiener Tageblatt“ den Aus⸗ 


Am 26. Juni reiſt Fürſt Milan in das Hauptquartier nach Zu⸗ 


priza. Am 2. ſoll von Alexinatz, der Drina, Uziza und Timok aus lingen der erſten Klaſſe, 18 an der Zahl, würde die Qualifikation zur 
die Offenſive ergriffen werden; 15,000 Freiwillige bilden die Avant⸗ Uebernahme einer Le hrerſtelle zuerkannt. Von den 8 Schulamtsbewer⸗ 
garde. Am 27. werden ein Manifeſt an Serbien und eine Proklama⸗ bern beſtanden leider nur 3 die Prüfung. — Von den 28 Aspiranten, 
tion an Bosnien erwartet. Die Regierung ſiedelt nach Kragujewatz welche zur Aufnahmeprüfung zugelaſſen worden, wurden 4 wegen 


nicht genügender Kenntniſſe zurückgewieſen. — Am 24. d. M. beehrte 
Sr. Carton EE ec u mit ſeiner de 
genwart un ohnte dem Unterrichte in den Klaſſen d 2 
ſchule und des Seminars bei. f Be RUE 
k. Schmiegel, 23. Juni. [Geſang verein.] Der hi 

Geſangverein unternahm Sonntag, den 18 Suni, 1 derlichen 
Wetter Wieden ſeine diesjährige Sommerfahrt nach dem reizend 
auch, T lodauſchen Weinberg. Hier vergnügte man ſich durch Ge⸗ 
ang, Muſſk und Tanz. Um 8 Uhr Abends wurde die Rückfahrt an⸗ 
3 ein Tanz in Spielhagens Hotel beſchloß den fröhlichen Tag. 
Infer Gefangverein dem man gar si fon die Auflöfung prophe⸗ 
zeien wollte, verdankt ſein Beſtehen beſonders den eifrigen 9 


gen des Vorſtandes. 

Bromberg, 24. Juni. [Ertrunfen. Unfall.] Vorgeſtern 
Abend ertrank Bes Baden in der Brahe bei der Nä eh 
der Musketier Oſſowitzki von der 4. Komp. des 4. Bomm. 2ut Zeg. 
Nr. 21. Sein Leichnam wurde trotz alles Suchens nicht gefunden. — 
Der Sergeant Freitag war heute Vormittag als Schießunteroffizier 
auf dem Schießſtande zur Kontrolirung der Schüſſe kommandirt. 
Durch den Wind war die Scheibe verrückt worden und der Sergeant 
trat, während die Fahne herausgeſteckt wurde, hinter dem Walle einen 
Schritt vor. In demſelben Augenblicke fiel aber ein Schuß und die 
Kugel drang ihm durch den Arm. 


F Eege 


Aus dem Gerichtsſaal. 


—h— Poſen, 23. Juni. [Schwurgericht.] Außer d 
reits mitgetheilten Anklageſache wider Die ee ere 
wurden am geftrigen Tage noch zwei andere verhandelt. Die Tages 
löhner Johann Fritz aus Wengierskie und Johann G tos 
tarczak waren beſchuldigt, in der Nacht zum 11. Februar 1876 zu 
Wengierskie dem Schänker Heimann Lewin gehörige Sachen, 
bejonvers eine halbe Tonne Sahin 2 Flaſchen Schnaps, ein halbes 
Faß Wein und zwei Pfund Schnupftaba geftobten zu haben, wähe 
rend dem Bettler Valentin Staſzak deſſen Ehefrau Agnes 
und der unverehelichten Agathe Erbert zur La elegt war, 
dieſe Sachen, von denen ſie annehmen mußten, daß ſie geſtohlen 
waren, ihres Vort eils wegen an ſich gebracht zu haben. Die Angee 
klagten Fritz und kotarczak find ſchon mehrfach beſtrafte Diebe. Die 
Geſchworenen exkannten alle fünf Angeklagten für ſchuldig und der 
Gerichtshof beſtrafte die beiden Diebe mit je vier Jahren 
Zuchthaus und vierjährigem Ehrverluſt, die Hehler dagegen mit 
je vier Wochen Gefängniß. n der andern Sache wurde bei dem 
umfaſſenden Geſtändniſſe des der Urkundenfälſchung in vier Fällen 
angeklagten Handelsmannes Albert Walig örski mit Ausſchluß 
der Geſchworenen verhandelt. Der Angeklagte hatte an den Pros 
kuriſten der Handlung Jacob Salz in den Monaten Juli und 
Auguſt 1875 vier mit der Namensunterſchrift ſeines Vaters verſehene 
Briefe geſchrieben, in welchem die Handlung Jacob Salz aufge⸗ 
fordert wurde, dem Angeklagten einen Kredit Vis zu 100 Thaler zu 
gewäbren. Der Gericht eer auf eine viermonatliche Gefäng⸗ 
nißſtrafe. — Am heutigen Tage wurde gegen die verwittwete Jette 
Berg wegen Verlcitung von Zeugen zum Meineide in zwei Fällen 
verhandelt. Die Angeklagte iſt Mutter mehrerer ehelicher und She 


Montenegro greift die Türken gleichzeitig bei Oſtrop (in der 
fair und bei Podgoritza mit 16,000 Mann an. 
Nach einem Privattelegramm der „Nat. Ztg.“ aus Wien kurſirt 


„Briefliche Nachrichten der Journale berichten, daß türkiſche, kur⸗ 


hatſache iſt, ſo kann es nur das Reſultat mate⸗ 


Aus dieſer Mittheilung folgert das genannte Blatt drei Dinge: 


Serbien direkt zu interveniren; und drittens, daß Rußland hieraus 


Serbiens, welche durch die ſeit September v. J. vorgefallenen Ereig⸗ 
niſſe veranlaßt ſind. Die Regierung weiſe ziffernmäßig nach, wie viele 
Schäden dem Lande durch die Ueberfälle zugefügt wurden, welche 
Baſchi⸗Bozuks, Tſcherkeſſen und „ſonſtiges Raubgeſindel“ auf ſerbi⸗ 
ſchem Gebiete ausgeführt haben. In dieſe Rubrik der Reklamationen 
ſeien auch die „Adas“ (kleine Inſeln) der Drina eingereiht, welcher 
ſich bosniſche Türken mit Waffengewalt bemächtigt haben. Der 
zweite Theil der Miſſion bezieht ſich auf die Frage der ſerbiſchen 
Truppenaufſtellung an der Grenze und der Modalitäten, unter 
welchen die normale Ordnung der Dinge wieder hergeſtellt werden 
könnte. 

Uebrigens kurſiren auch noch weitere allarmirende Gerüchte aus 
Konſtantinopel ſelbſt, deren Beſtätigung jedoch noch ausftebt. 
Namentlich wurden die Börſen beunruhigt durch Gerüchte, wonach 
die Armee, durch den Tod Huſſein Avni's erbittert, ſich erhoben 
habe, Midhad von den Alttürken gefangen geſetzt, mehrere Chriſten 


maſſakrirt wären, die engliſche Flotte ſich nähere. 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen 26. Juni. 


— Ein Veteran aus den napoleoniſchen Kriegen der Graf Eduard 
Sienna Potworowski aus Deutſch⸗Preſſe (Pnzyſieka, 
Kr. Koſten) iſt am 23. d. M. im 83. Lebensjahre verſchieden. Der 
Verſtorbene war während der Freiheitskriege Adjutant des Fürſten 
Poniatowski. Lange Zeit hindurch bekleidete er das Amt eines Mar⸗ 
ſchalls des Provinziallandtags und wurde i. J. 1854 
durch Allerh. Vertrauen ins Herrenhaus berufen, in welches er 
1857 eintrat. Nachdem er längere Zeit krank darnieder gelegen, er⸗ 
holte er ſich etwas während der letzten Tage, bis ihn der Tod plötzlich 
überraſchte. In Folge ſeiner Krankheit konnte Graf Potworowski 
nicht an den Berathungen des Herrenhaufes über das Amtsſprachen⸗ 
geſetz theilnehmen und richtete deshalb die bekannte, auch von uns 
mitgetheilte Erklärung an die Kreuzzeitung. 

e. „Der geſchundene Raubritter“ hatte geſtern im 
Interimstheater zwar ein ſehr zahlreiches Publikum verſammelt, im 
übrigen aber nicht den erwarteten Erfolg. Trotz charmanten Spiels 
wurde das Spektakelſtück am Schluß demonſtrativ abgelehnt. Wir 
werden darüber im nächſten Morgenblatt eingehender berichten. 

— er Gl es. Wie bereits mitgetheilt, ſind die Ein⸗ 
künfte der Propſtei Gluchowo bet Tzempin mit Arreſt belegt worden, 
weil der dortige Propſt und Der" Kukliuski die über ihn vers 

ängten Ordnungsſtrafen wege“ Ni htlorreſpondirens mit der Diöre- 
h nicht bezahlen wollte, Gegenwärtig ift, dem „Kurrer“ 


licher Kinder. Eins der letzteren, mit Namen Anna, war im Jahre 
1871 geboren. Die Angeklagte hatte im Jahre 1873 gegen den Flei⸗ 
ſchermeiſter Ball als den Hater dieſes Kindes geklagt, war aber in 
erſter Inftanz als beweisfällig abgewieſen worden. Sie hatte ge⸗ 
en dies Urtheil appellirt und für die Beweisaufnahme in zweiter In⸗ 
tam mehrere zeugen, darunter auch die unverehelichte Lu banska 
und die Frau Sypniewska vorgeſchlagen. Die erſtere Zeugin hatte 
im Jahre 1873 Abends ſpät noch einige Einkäufe von der Angellag- 
ten, die einen kleinen Handel betrieb, machen wollen, fand aber Nie 
Thüre des Verkaufslokals geſchloſſen. Als fie durch eine offen geblie⸗ 
bene Fenſterritze fab, erblickte ſie die Angeklagte in einem zärklichen 
tóte A téte mit dem Fleiſchermeiſter Ball. Nach der Anklage hat nun die 
Angeklagte Berg verſucht, die Lubanska dahin m beſtimmen, dieſen von 
ihr wahrgenommenen Vorgang bei der gerichtlichen Vernehmung ſo dar⸗ 
zuſtellen, als wenn er im Jahre 1870 während der cepo Aa 
zeitſtattgefunden hätte hind ihr dabei in Ausfichtgeitellt, daß fie für den Fall 
ines günſtigen Zeugniſſes ihrer ſchon gedenken werde. n Gleiches bee 
Bus die Anklage von der Zeugin Gila an welcher von Jette 

erg 10 Tblr. baares Geld und der Erlaß einer Schuld für den 
Fall, daß die Zeugin für die Angeklagte günſtig ausſagen ſollte, ver⸗ 
ſprochen worden wären. Die Angeklagte läugnet ihre Schuld und 


ten Zeugen für ſich zu gewinnen verſucht hätte. 
Deler 


onnten aber etwas Entſcheidendes nicht ausſagen. 


% wu = HM q 


behauptet, daß nicht fie, fondern Ball es geweſen, welcher die erwähn⸗ j 
A $ N Sie hatte auch in 
eziehung einen Beweis angetreten; die vorgeſchlagenen Zeugen 


1 mg = 


e 25 Breslau, 4. Juni. [Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht — | — Rib öl ge chäftslos, pr. 1000 Kilo loko ohne Faß 67,50 M. Br., 
, Produkfen aoe. Roggen (per 2000 Pfd.) i Debt fefter, gefiind. — Gtr. per Juni, pr. Suni 5 H. nom., Zuli-Auguft, Au EE, rode 
Berlin 24. Juni. Wind: O. Barometer: 28,1. Thermo neter: | Juni⸗Juli und Sul enge 159 bz., Auguſt⸗Sept. —, Sept.-Ottbr. | und Oktober⸗November 63 M. Br. = Sp iritus ruhig, pr. 10,000 

g 18°R. Witterung: heiter. 159,50 —160 bz. u. G., Okt.⸗Nov. —. — Weizen 199 B., ack. — Etr., Liter pCt. loto ohne Faß 50,80 M. nom., Juni⸗Juli 50,80 M. 

Weizen loto per 1000 Kilogr. 200—243 nach Qual. gef., gelber | per Juni⸗Juli 199 B., Sept. Ott 199 B. . Gerfte =. — ares bez., pr. Juli⸗Auguſt 50,80—50,60 M. bez, 50,80 M. Br. u. Gd., 

a per dieſen Monat—, Juni⸗Juli 207—206 ba, Juli⸗Auguſt do. Auguſt⸗ 190G., get. — Etr., Juni⸗Juli 181 B., Sept.⸗Okt 150 bz., Oktbr.⸗ Auguſt⸗Septbr. 55.50 M. bez. u. Br., pr. Septbr.⸗Oktober 51 M. bez. 
ETC 2160 0, gungen Wen 210 EE Sind, 

. a gef., o — | loto „ per Juni u. ni⸗Juli ww Okt. OL; S . 1 85 „ Rübl „Spiri 
90 ab Kahn und Bahn per dieſen Monat 161 —158,50 bz., 5 iter WE Bett 5 RT e W. ae Ge 


161, bz., 
Juni⸗Juli 157,50 — 156 bz., Hakan do., Aug.⸗Sept. „Sept.⸗Okt. 
161,50 159 ba, Okt.⸗Nov. erſte loko per 1000 Kilogr. 156 
189 nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 155—198 nach 
Qual. gef., oſt⸗ u. weſtpr. 180—185, ruff. 165— 185, ſchwed. 183—192, 
omm u. medl. 188—192 ab Bahn by, per dieſen Monat 175 M., 
ni⸗Juli 174—173 ba. 9500 de 164 bz., Sept.⸗Oktbr. 156,50— 
155 b o Kochwaare 193—225 nach Qual., 


Okt.⸗Nov. 62,50 B., Nov.⸗Dez. 63 B. — Spiritus feſt, get — Liter, 
loto 50,20 5 n. B., 50 G., per Juni u. Juni⸗Juli 49,7 
Auguſt 49,70 49,80 ba, B. u. G., n 49,20—49,30 b3., 
Okt. 49,20 G. — Zink feft. ie See ae 
Stettin, 21. Juni. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] Wetter: 
bewölkt. + 15° R. Barom. 28. 5. Wind: Oft. d 
Kilo Loto gelber 202—210 M., gali⸗ 


‚SD. M. oko 12,75 M. bezahlt. — N 82 
preis 12,75 M., per Sept.⸗Oktbr. 12,75 M. Br. (Oſtſ. 30 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen. 
| Therm. | Wind. | Wolkenform. 


Barometer 260° 


Datum. | Stunde. | über der Oſtſee. 


z. — Erbſen per 1000 Ki Jam ) Weizen flau, pr. 1000 

Futterwaare 180192 nach Qual. — Leinöl loto per 100 Kilogr. ziſcher 186-200 M., per Juni 210 M. nom. Juni⸗Jult und Juli⸗ | 24. Juni Nachm. 2 27“ 1038 | + 150 | NW 2-3 trübe, Cu-st, Ni. 

| ohne Fak — M. — Rüböl per 100 Kilo loto ohne Faß 63 by. mit Auguſt 209 50 208,50 M. bez., per Sept. Oftbr. 210,50—209 M. bez. 21. Abnds 10 27“ 10" 29 | + 10% | NIE 2 Ihlbheit.St.,O at. 

R aß per diefen Monat 63,3 Da. Juni⸗Juli 63 bz, Juli⸗Auguſt 62,8 b3., | Oft.-Nov. 209,50 M. Br. — Roggen flan, pr. 1000 Kilo loto | 25. [Morgs. 6 97" 10% 25 ＋ 10 0 NW 0-Iheiter, St., Ou. 

Petrole 62,9---62,5 bz., Okt.⸗Nov. 63 563,3 b}., Nov.⸗Dez. —. inländiſcher 176181 M., Ruſſ. 150 —156 M., eine abgelaufene An | 25. Nachm 2 27,10“ 25 | + 16 7 [NNW 2-3 halbheiter Cu- st. 
— Petroleum (Standard white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 29 bz., | meldung 149,50 M. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 152,50 bis | 25. ũ Abnds. 10 27" 10 38 | + 11°6 NNW 2 | eiter St. (ien 9) 
per dieſen Monat —, Sept.⸗Oktbr. 27,3--27,1 63. — piritus per | 151 M. bez., pr. Sept.-Oftbr. keen SE per Sefer 26. Morgs. 6) 27" 10“ 52 | 11˙5 N 2 ganz heiter, On, 

erſte ohne Handel. — Hafer 


Novmbr. 155 M. bez. und Gd. — 5 ` 
geſchaftslos pr. 1000 Kilo loto 166-186 M, Juni 173 M. nominell, * Nachmittags Gewitter. 
pr. September⸗Oktober 159,50 M. Br. 


000 Kilo Loto 138—140 M 


100 Liter A 100 pt. = 10,000 pCt. foto ohne Faß 51,8 by, per die⸗ 
fen Monat —, foto mit Faß per dieſen Monat 51,7—51,9 bz. Juni⸗ 
Juli do., abe ty 0 51,8--52 bz., Auguſt⸗Sept. 52,2—52,5 bz., Sept. 
Oktbr. 51,8—51,9 bz., Okt.⸗Novbr. 50,8—51--50 9 bz. — Mehl. Wei⸗ 


— Mais pr. 1 Wafferſtand der Wartbe. 
ſchäftslos, pr. 100 Kilo 


der a 
zenmehl Nr. 0 30—29, Nr. 0 u. 1 27,50—26,50 Mk. Roggenmehl Nr. 0 r. Septbr.⸗Oktbr. 293 M. Gd. — Heutiger b : 
96—24,50, Nr. O u. 1 24,25—22,25 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 207—210 M., Roggen ver 18 Woſen, am = Juni Mittags Hz Meter. 
er dieſen Monat —, Juni⸗Juli 23,45—23,40 by., Sult-Auguft 23 bz., | 183 N., Gerſte 165, 171 M., Hafer 180—185 Me, Gin 183 bis 4 KZ 2 8 2 
uguft-Sept. 22,90 bz. Sept.-Oftbr. 22,80 bz. (B. u. H.⸗Z.) 199 M., Kartoffeln 60-66 M., Heu 33,50 M., Stroh 42—48 M. 


y "Berlin, 2. uni, Die Meldungen von außerhalb lauteten matt; ] Dabei blieben Deportsfäge hoch Das rolongationsgeſchäft ſelbſt aber | Bat, welche immer mebr au Realifationen gedrängt wird. Das hohe 
aft per Juli weſentlich an Um⸗ Leihgeld hatte 


die Gourfe waren überall ſtark herabgeſetzt. Namentlich verlief die | geringfügig. Dagegen hatte das Geſch. N da Par: e d g 
heutige wiener Börſe flau; dieſe Haltung übertrug fih um fo mehr fang ewolinen. Abgeſehen von den fait überall vorgenommenen Preis⸗ würde, günſtigere Preiſe zu erzielen. — Die Nachricht aus Serbien 
auf den Beginn des pieſigen Verkehrs, weil Na richten von einem Ermäßigungen war auf den übrigen Gebieten wenig Bewegung zu lautete nach „H. T. B.“: Breslau, 24. Juni. Die ſchleſiſche Zeitung 
Serben und Türken verbreitet waren. Doch ges | ermitteln. Sämmtliche fremde Fonds und Renten gaben nach und enthält ein Telegramm aus Simony, nach welchem zwiſchen den ſer⸗ 

enator General Rankn Alimpitſch, und 


biſchen Truppen unter dem S 


ns ge der 
den Türken ein Zuſammenſtoß an der Drina ſtattgefunden 


chäft tro en Bahnen no⸗ 


der Anfangs fofort ziemlich bedeutenden Cours⸗ fanden ſchwer Nehmer. Auch die rheiniſch⸗ weft SE nee 
en vernachläſſigt; 


wann das Ge 1 A 
andere Uftien blie 


erabiegungen und bald nachfolgenden Schwankungen nicht viel mehr | tirten um Kleinigkeiten niedriger, en ul d ; > 
edeutung als an den letzten Tagen. Nur Krevitaktien, welche wies | Rumänen matt; 1874er Kupons 6,15 M. Oeſterreichiſche Bahnen, Der Fürſt geht am, Dienitag nach dem Hauptquartier Tihiprya. — 
9 derum etwa 8 Mk. niedriger einſetzten, und öſterreichiſche Renten, beſonders Galizier, angeboten. Banken und Indu riewerthe fanden Der Verkehr zeigte im Anſchlutz an matten Meldungen von außerhalb 
welche recht flau erſchienen, gingen etwas lebhafter um. Auch Franz | bei überwiegender Vorkäufsluſt went „Beachtung. Auch einheimiſche | fortgeſetzt matte Haltung und weidende Bewegung. — Per Ultimo 
‘ zofen büßten fofort AM und Lombarden 6 M. gegen den ſchon an ſich e ohne Leben. Deſterreichiſche Silberkupons matt. — Die notiren wir: e 444—5—443, Lombarden 137—8— 50, Dis⸗ 
i recht matten geſtrigen Schluß ein. Diskonto⸗Kommanditantheile fes- | ſtarke Ermattung am ing un une ift auch dadurch zu erklären, daß konto⸗Kommandit⸗Antheile 109,50—9,75—109, Laurahütte 55,75—6,10. 
>; ten ihre weichende Bewegung fort und ſtellten ſich 1% pCt. niedriger.! fic) im Laufe des Monats eine umfangreichere Hauſſepoſition pees Bauverein Königſtadt verlor 3 Cpt. Der Schluß war fefter. 
e Dae u Aktien⸗ Börſe Pomm III. rz. 100 5 100,50 bz Centralbk. . Bauten 4 19,00 Phönix BoA, Lit, B. 4 | 37,75 G Crefeld K. Keinpen la Oherſchleſiſche 5.6 85,25 B 
x Son 2 U. 17 br. B. C H. Br. kd. 5 100,00 G Centralbk. f. Ind. u. H. 4 | 64,25 bz G Redenhütte 4 1008 Gera - Plauen 24,75 bz G do. 04 | 93,50 G 
: Merlin, den 24 Juni 1876. do. unk. rückz. 110,5 [103,10 bz Cent.⸗Genoſſenſch.⸗B. fr 96,20 © | e af Det? 86,50 G Halle-Sorau-Guben |5 22,80 © Do. D4 | 
E Breußiſche Fonds und Geld. do, do 1005 [101 by © Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 7250 G Ghein.⸗Weſtfäl Ind. 4 Hannover-Witenbel. | 5 | 34,75 bg 8 do. Kak 85,75 B 
2 Courſe. Pr C.⸗B⸗Pfdb kd. 45 200,50 b Coburger Credit⸗V. 4 | 68.75 G Stobwaffer Lampen 4 47,50 bz do. II. Serie pe F. 4% 100,75 G 
* Sonſol. Anleihe 43.104,75 bz do. unk rückz. 1105 107.40 vz alu, Wechelerbank 4 72.75 B Anion-Eiſenwerk [4] 57563 Ven, Gaſchw.⸗Ms. 5 | 72,25 by o. 6.4.99, © 
*. Staats⸗Anleihe 4 | 98,50 bz do (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger Bank f. 12400 @ | Unter den Linden 4 | 19,50 bz G Märkiſch Poſen 5 | 71,50 bg do. HAS 102,25 bg 
“a Grein So, 34| 93,90 bz do. (1872 u. 73)[5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 1117,10 G Wäiſemann Bau V. |4 | 47,10 by Magheb..Halberft. B. 31 64,50 bg do. v. 1869/5 1103,50 G 
d Sur u. Nm. Sch 3 91,50 bz do. (1874) |5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 105,25 bg Weſtend (Ouiftorp) fr. 4,75 © do. de . | 91,75 bg © = do. v. 18734 91 G 
a Ob.⸗Delchb.⸗Obl. 4410100 bz Pr. Hyp-A-B 12043 99,00 bz G do. Zettelbank 4 | 94,50 bz Wiſſener Bergwerk 4 | 20,00 Münſter⸗Enſchede 5 | 10,50 by erichlej. v. 1874/42) 95 Y 
Berl. Skadt⸗Obi. 4102,90 bz do. be 100,20 b Deſſauer Greditbant 4 19.86 G 70 G Wöhlert Maſchinen 4 | 13,25 G ] Rordhaufen-Crfurt 5 | 35,00 bz & | do. Brieg Neiſſe déi 
do. do. 33 93,25 b Sgiel Bez res 5 100 25 6 Dat r 4 113,00 bz B | RR 4 14 10 d — i ` Be awe 
5 „Anl. 4101,50 0. 44 94, eut nt 4 | 80,80 abu = s reuß. , Heer ck 499, 
* e ber N Stett. Nat ⸗Hyp 54 10100 G E 4 187,25 G 91,50 Cifendabu-Stam: GE Rechte Odernfer⸗ ahn 108,25 bz do. Niedſch. Zwöb. 51 76,75 
3 Schldv. d. B. Kfm. 5 2. o. 44 98/00 bz G do. Sop. Bart 14 19175 © [6 AO 1 = si 8 Aheiniſche 4 do. Starg. Pof. 4 | 
d: fandbriefe: Kruppſche Oblig. 5. 160,25 B E do. eichsbank fr 155,00 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 82.60.8270 SE E 2200 st 2 Fed m. 44 He 5 
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; ? 1 5 RER 11 8 7 Amerik. rz. 188116 105,20 © Bag eer ECH 14 5 e B Berlin Dresden 5 | 21,90 63 Jeu. En AR Nr 
' la dré: do. do. 18856 100,75 1 e : Berlin Görlt 4 | 39,75 b : ‘ i itt. C. 
ee ige 9 de Gand.) 1023 8 ebe En Bee K CECA ee ec site 5 (103,60 64 O 
ré . ' torweg. Anl. | 96,90 B E y Berliner Nordbahn fr. t / 
a Bhs) clea ng Ne- Jer ma 103,00 B Gen Drake lá 3,10 A — 4 | 48,50 5 tenen Nett eer ene 
bo, neue 43 102,1 do. Goldanl 6 101,75 bg aer Privalia 1 (B Bertin. Stettin 4 122,10 b3 Obligationen. do. von 1858, 604 99,75 bz 
Ht. Brandbg. Cred. 4 New Jerſey 7 10 G do. Grundereditbk 4 105,00, 100,25 Brest. Schw.⸗Freibg. | 77,59 by B 7 do. von 1862 64 9975 b — 9 
Oſtpreußiſche 31 85,70 6 Deft. Pap. Rentel44' 55.00 bz Oypethek. (Hübner) 4 125 90 bz Cöln⸗Minden 4 100,75 bz G Aach.⸗Maftricht 41 90,50 B ne 1865 at dd 03 SE: 
de. [4 | 95,60 de. Silb. Rente l 57,50 b Königeb. Bereindbantil | 80,90 do. Litt, B. 5 | 99,59 6 do. do. 1519508 Is 18 99,15 ig: ER 
do. 4 102,20 a D do. 250 fl. 185414 | 97.50 e Beipaiger Grebitbant, 4 [107,90 bz En Halle-Sorau-Guben 4 | 10,75 63 B do. pe | 5 | 97,15 G Si i 15 ie 73)5 Gan 157 $ 
ate KR i d 7 2 i ¡de > 4 D 
Paca 50 eg let" per on Par eae 1 EE De 1 4 on SEC 1027 0 
do. 1055 do. Gett A. v. 18605 99 50 bz ` Wechſelbank Gi o. 1. Serie do. MI ¿$ 85.50 B do. Il. do. 4102.75 6 
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